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Diskussionsforen bilden einen wichtigen Bestandteil 
des weltweiten Datennetzes. Insgesamt kommunizie-
ren Millionen Benützer in den unterschiedlichsten Fo-
ren über Hochwichtiges und Nebensächliches. Jedem 
Hobby, jeder Wissenschaft, jeder Lebenssituation sind 
dutzende Internetforen in den verschiedensten Spra-
chen gewidmet. 

Seit geraumer Zeit etabliert sich im WWW eine Internet-
adresse als wohl beliebtestes deutschsprachiges Dis-
kussionsforum für die Philatelie: www.philaforum.de

Dies ist vor allem deshalb überraschend, weil hinter 
diesem Forum weder ein großer Verband steht noch 
ein größerer Financier wie etwa ein Auktions- oder 
Handelshaus. Dennoch tragen derzeit über 2.200 re-
gistrierte Benutzer zum regelmäßigen Gedankenaus-
tausch bei. So wurden in etwas mehr als zwei Jah-
ren über 57.000 Beiträge verfasst, die sich mit allen  
Facetten des Briefmarkensammelns beschäftigen. 

Natürlich entstehen bei dieser Vielzahl an Postings 
nicht nur hochqualifizierte Fachartikel, diese sind 
wahrscheinlich sogar in der Minderzahl. Das sollte 
aber nicht negativ bewertet werden: Vor allem dieses 
Forum zeigt, wie ein virtueller Spiegel alle Blüten des 
gesellschaftlichen Lebens, das leider in so manchem 
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Lebendige Diskussionen im Philaforum. 

dasein fristet. Im Internetforum treffen sich aber die unter-
schiedlichsten Charaktere. Sie tauschen vielerlei Themen 
aus, in deren Mittelpunkt (fast) immer die Philatelie steht. 
Erfrischend ist auch der überwiegend freudige und opti-
mistische Umgang mit dem Thema „Briefmarke“, der sich 
wohltuend von vielgehörten pessimistischen Zukunftsper-
spektiven abhebt.
Logische Konsequenz daraus ist, dass sich überdurchschnitt-
lich viele junge und jüngere Philatelisten in diesem Kreis 
bewegen aber auch zahlreiche ältere und erfahrenere Se-
mester Freude und Begeisterung am schönen Hobby Phila-
telie teilen. Es herrscht vorwiegend ein kameradschaftlicher, 
offener und zuvorkommender Ton zwischen den Forums-
teilnehmern. Grantler und andere Aggressoren haben es in 
dieser Umgebung nicht leicht, Zwietracht zu streuen, obwohl 
wie in jedem Diskussionsforum leider auch solche Agitati-
onen vorkommen können. Diese werden allerdings relativ 
rasch im Keim erstickt oder erledigen sich von selbst. 
Der Österreichanteil ist überraschend hoch, gemessen 
an der Tatsache, dass es sich um ein deutsches Forum 
handelt. Aber auch die Schweiz ist stark vertreten und na-
türlich Experten sämtlicher deutscher Gebiete sowie der 
Britischen Klassik, Russland, Spanien etc. etc. runden die 
auskunftsfreudige Teilnehmerschar ab.
Nicht nur die langen Winterabende laden dazu ein, www.
philaforum.de zu besuchen. Vielleicht geben sie aber dazu 
Anstoß, ein freundlicher Empfang ist dem Neuling gewiss.
Viel Vergnügen bei kurzweiligen Diskussionen wünscht 
Ihnen 	 Mag. Friedrich Winter

Ein Blick auf die österreichischen Beiträge auf www.philaforum.de  
zeigt die Themenvielfalt. 


